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Gedichte
Von Marcel Wunderlin

Mängisch

Mängisch dunkt s mi ewig här
sit dr Jugedzyt
mängisch wieder dunkts mi
s syg erseht geschter gsi.

Mängisch wett i wider einisch
Buebestückli mache,
wett an alle Türe d Glogge drucke
und dervo wie s Büsiwätter.

Doch i weiss, es fehlt der Schnuuf,
bi drum z fride,
wenn i mängisch, trotz Verspötig
no der Zug verwütsch!

Zwüschebilanz

Wie Sand dur d Finger
lauft-der d Zyt und s Läbe,
chasch nüt dergege tue
und nüt derfür.
Eismol luegsch fürsi,
denne wider zrugg,
dänksch an die Stunde, Tage,
wo d vertöörlet hesch
in junge Johre
und weersch jetz froh,
de hättsch echly dervo.

En Oben im Augschte
E Summertag vergliet —
vertropft so z säge
zwüsche Baum und Struuch.
Me schmeckt vom Aehrifäld
früsch gschnitte s Strau
und neumehäre geusse Chinder.

E lychti Schattedecki
breitet blaui Falten uus
und drüber wölbt si gly
e Kupple voller Stärne —
der Obewind chunnt uuf
und är verlöscht die Gluet.
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